
      Hallo Kinder, endlich ist es soweit!  Die Sommerferien beginnen!                                                                                    

Nun könnt ihr lange schlafen, viel spielen, lesen oder nichts tun, ins Schwimmbad gehen,     
in der Sonne liegen oder wandern, reisen, neue Freunde kennenlernen,…      

Aber egal, ob du in der Schule bist oder zu Hause, ob du eine Reise machst oder mit 
Freunden spielst – du bist nie allein.                                                                                                                        
In deinem Leben hast du schon viele Menschen an deiner Seite gehabt: Sie haben auf dich 
aufgepasst, dich getröstet, mit dir gelacht, dich umarmt, mit dir gespielt...        

Die heutige Geschichte erzählt von Tobias, der auf eine weite Reise geht, und ….    

Tobias reist nicht allein 
Vor langer Zeit lebte in der Stadt Ninive ein alter Mann namens Tobit mit seiner Frau Hanna 
und seinem Sohn Tobias. Er glaubte fest an Gott und betete oft um Gottes Hilfe, denn Tobit 
war blind geworden und seine Familie war deshalb sehr arm. 
Eines Tages erinnerte sich Tobit daran, dass er vor langer Zeit einem Verwandten in Medien                
10 Silberstücke zur Aufbewahrung gegeben hatte. Tobit bat seinen Sohn, auf die Reise zu 
gehen und das Geld zu holen.                                                                                                                                                      
Doch die Reise war weit und gefährlich und Tobias kannte den Weg nicht. So suchte er einen 
Begleiter, der mit ihm nach Medien reisen würde. Tobias lernte Rafael kennen, er wusste 
aber nicht, dass er ein Engel ist. Rafael kannte den Weg und versprach, mit ihm zu gehen. 
Auch Tobit lernte Rafael kennen und segnete seinen Sohn und dessen Begleiter: “Macht euch 
auf den Weg!  Gott, der im Himmel wohnt, wird euch auf eurer Reise behüten, und sein 
Engel möge euch begleiten.“                                                                                                                                                                                                                                                                                                              
So machten sich Tobit und Rafael auf den Weg.  
Als sie schon lange gewandert waren, kamen sie an den Fluss Tigris. Sie wollten am Ufer 
übernachten. Tobias ging zum Wasser hinunter, um sich die Füße zu waschen, als ein riesiger 
Fisch aus den Wellen sprang und nach Tobias schnappte. Tobias schrie um Hilfe. Rafael kam 
herbei, half ihm und sagte dann: „Zieh den Fisch heraus, er wird ein gutes Essen für uns, aber 
sein Herz, seine Leber und Galle nehmen wir mit. Sie werden uns noch nützlich sein.“                                                                                                                                                             
Dann kamen Tobias und sein Begleiter nach Medien. Dort nahm ein Verwandter von Tobit 
die beiden Freunde auf und Tobias lernte dessen Tochter Sarah kennen und lieben  und 
heiratete sie.                                                                                                                                              
Nachdem sie die Silberstücke abgeholt hatten, machten sich Tobias, Sara und Rafael auf den 
Weg zurück nach Ninive. Unterwegs sagte Rafael zu Tobias: „Du kannst deinem Vater helfen, 
Tobias. Sobald wir bei deinen Eltern ankommen, nimmst du etwas von der Galle des Fisches, 
den du vor vielen Tagen gefangen hast. Salbe deinem Vater die Augen damit und er wird 
wieder sehen können.“  Tobias tat, was ihm Rafael sagte, und sein Vater Tobit konnte 
tatsächlich wieder sehen! Alle feierten miteinander ein Freudenfest.                                                                                                                                                                  
Tobit und Tobias waren Rafael sehr dankbar für alles, was er getan hatte, und wollten ihn 
dafür belohnen. Da sagte Rafael zu ihnen:“ Gott, der Herr hat mich zu euch gesandt. Ich bin 
Rafael, ein Engel des Herrn.“                                                                                                                               
Da beteten Tobit und Tobias zu Gott, dankten ihm dafür, dass er ihnen Rafael geschickt 
hatte, und erzählten allen Menschen diese Geschichte. 



                    
Die Eltern von Tobias waren sehr erleichtert, dass Tobias auf seiner Reise nicht allein war. 
Auch eure Eltern machen sich Sorgen, wenn ihr unterwegs seid.  
Darum ist es wichtig, dass ihr gut auf euch aufpasst und auf andere, die unterwegs sind.                      
Und es ist gut, einen Begleiter zu haben:  die Mama, den Papa, Geschwister, Großeltern, 
Freunde, einen Schutzengel und immer auch den lieben Gott.                                                                                                    
 
Psalm 91,11 
Gott hat seinen Engeln befohlen, dass sie dich behüten auf allen deinen Wegen.  
 
 
 

 

 S C H Ö N E    F E R I E N 

 
wünschen dir Judith, Silvia, Nicole, Elisabeth und …Lenni 

 
 
 
 
 

 
Diesmal haben wir Spiele für dich, die du besonders bei Schlechtwetter drinnen spielen 
kannst.                                                                                                                                                                                            
Beim Suchsel wünschen wir dir viel Erfolg beim Suchen der Wörter.                                                                                                                                                                 
Du kannst auch einen Woll- Engel basteln, der ist schnell gemacht und du kannst ihn 
vielleicht auch an Freunde verschenken.                                                                                                                
Das Fangspiel mit dem Becher macht dir bestimmt viel Spaß.  Je länger die Schnur ist, desto 
schwieriger ist es, die große Kugel in den Becher zu bekommen.                                                                        
Ganz begeistert ist unser Lenni vom Geschicklichkeitsspiel mit dem Ball. Dabei versuchst du, 
durch leichtes Schwenken der Schachtel den Ball durch das Loch rollen zu lassen. 
 
            
 
 
 



Woll - Engel 
 

 
 

Du brauchst:                                                                                
helle Wolle 
ca 15 cm drahtiges Geschenkband 
ein Stück Pappe (ca. 9 cm breit) 
 
>je nach Dicke der Wolle wickelst du diese 10-20 
mal um die Pappe (ich habe 15x gewickelt)                                                                                           
>dann ziehst du am oberen Ende einen ca 15 cm 
langen Wollfaden durch und bindest die Fäden 
zusammen                                                                           
>dann schneidest die die Wolle ab                                                        
>mit dem Geschenkband bindest du den Kopf ab                                                                                                               
>die Enden werden gleichzeitig die Flügel 

 

                        Fangbecher 

 

 

Du brauchst:                                                                             
1 Becher – Pappe oder Plastik (Jogurt)                                                             
lange Nadel oder Holzspieß, Schere 
Garn 25 -35 cm lang                                                                          
1 kleine Kugel  (Holz oder Plastik)                                                                             
1 größere Kugel (etwa 1-1,5 cm)                                                                                   
Stifte zum Verzieren des Bechers 
 
>durch den Boden ein Loch stechen                 
>Faden durchziehen 
>außen die große und                                                        
>innen die kleine Kugel befestigen 
 

 
 
                  Geschicklichkeitsspiel 
 

 

Du brauchst: 
1 Schachtel oder Deckel einer Schachtel 
1 Ball  
 
Je nach Größe des Balles wird ein Loch 
ausgeschnitten – bitte von einem 
Erwachsenen machen lassen.                     

 



 
 



 


